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Bericht und Antrag vom 4. November 2004 
an das Stadtparlament 
 
 

 

Abwasserverband Flawil - Degersheim -
Gossau; Zweckverbandsvereinbarung 
 
 
1. Ausgangslage 
Der Abwasserverband Flawil - Degersheim - Gossau besteht seit 7. August 1995 in Form eines Zweckverbandes 
mit dem Ziel, eine gemeinsame zentrale Abwasserreinigungsanlage zu bauen und zu betreiben. Die Anlage ist 
zwischenzeitlich in Flawil realisiert, und es konnten Erfahrungen mit dem Betrieb gesammelt werden. Die Dele-
giertenversammlung des Zweckverbandes sieht den Zeitpunkt gekommen, um die Zweckverbandsvereinbarung 
in einigen Punkten zu modifizieren. Insbesondere soll die künftige Verteilung der Investitions- und Betriebskosten 
vereinfacht werden, und es soll der Verbandsvertrag hinsichtlich Organisation und Strukturen überprüft werden. 
 
 
2. Bisherige Zweckverbandsvereinbarung 
Die Vereinbarung zwischen den Gemeinden Flawil, Degersheim und Gossau ist am 7. August 1995 rechtskräftig 
geworden. Nach diesem Verbandsvertrag werden die laufenden Kosten sowie die Investitionen mit drei verschie-
denen Kostenschlüsseln ermittelt. Diese Regelung ist sehr komplex und berücksichtigt das Verursacherprinzip nur 
ungenügend. 
 
Die Organe setzen sich aus der Delegiertenversammlung mit 24 Mitgliedern, der Betriebskommission mit 10 
Mitgliedern und der Kontrollstelle mit 3 Mitgliedern zusammen. Bereits schon in der Planungsphase zeigte sich, 
dass eine effiziente Arbeit mit der durch Projektleitung, Kantonsvertretung, Betriebsleiter, Kassier und Sekretär 
auf knapp 20 Personen angewachsenen Betriebskommission unmöglich wurde. Aus diesem Grunde wurde 
durch die Delegiertenversammlung für die Projektierung und den Startbetrieb eine Projektkommission einge-
setzt. Diese besteht aus 5 Mitgliedern aus den Verbandsgemeinden, sowie den Projektingenieuren, dem Kan-
tonsvertreter und dem Verbandsaktuar. Ebenso erscheint eine Delegiertenversammlung mit 24 Delegierten heute 
überdotiert, nachdem der Bau der Anlagen abgeschlossen ist. 
 
 
3. Neue Zweckverbandsvereinbarung 
Neu sind nur noch drei Organe vorgesehen: 

- Delegiertenversammlung mit 11 Mitgliedern (Flawil 4, Gossau 5, Degersheim 2) 
- Verwaltungsrat mit 5 Mitgliedern (Flawil 2, Gossau 2, Degersheim 1) 
- Kontrollstelle mit je 1 Mitglied aus den Verbandsgemeinden. 

Ebenso sollen in Zukunft die Betriebskosten nur noch nach dem Verursacherprinzip verlegt werden. Als Bemes-
sungsgrundlagen werden die effektiven Abwasserfrachten bei Grosseinleitern und bei den Übrigen der Frisch-
wasserverbrauch berücksichtigt. Am bisherigen Investitionskostenverteiler wird festgehalten. 
 
 
4. Verfahren und Zuständigkeit 
Die Delegiertenversammlung des Abwasserverbandes hat den Entwurf am 18. Oktober 2004 genehmigt und be-
antragt den beteiligten Gemeinden, die neue Zweckverbandsvereinbarung zu genehmigen. Der Stadtrat hat der 
Vereinbarung am 4. November 2004 zugestimmt. Die Zustimmung der Gemeinderäte Degersheim und Flawil 
liegen ebenfalls vor. 
 
Nach der Genehmigung im Stadtrat ist das Geschäft dem Stadtparlament zum Beschluss zu unterbreiten (Art. 10 
lit. j und Art. 39 Abs. 1 Gemeindeordnung). 
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Im Anschluss an die Genehmigung durch das Stadtparlament wird die neue Zweckverbandsvereinbarung in allen 
drei Gemeinden dem fakultativen Referendum unterstellt. Schliesslich muss dann noch die Bewilligung des Bau-
departementes eingeholt werden. 
 
 
 
 
Antrag 
Der Zweckverbandsvereinbarung vom 18. Oktober 2004 wird zugestimmt. 
 
 
 
Stadtrat 
 
 
 
Beilage 
Zweckverbandsvereinbarung vom 18. Oktober 2004 






















